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Ausgezeichneter
Austausch

Schüler der Waldorfschule und ma-
rokkanische Schüler besuchen sich
seit drei Jahren immer wieder, ha-
ben dabei gemeinsam eine Anlage
für Warmwasser gebaut und sie ler-
nen gemeinsam. Für dieses Aus-
tausch-Projekt gab es jetzt den drit-
ten Preis des Pädagogischen Aus-
tauschdienstes der Kultusminister-
konferenz Bonn für das Jahr 2012.
Bereits 2008 begannen in Augsburg
die ersten Planungen mit Videokon-
ferenzen zwischen Augsburg und
Marokko, Lehrerin Isabella Geier
hat sich dabei engagiert. Für das
Projekt hat die Schule bereits im
Herbst 2011 den Zukunftspreis der
Stadt Augsburg erhalten. (juni)

Augsburger bei
,Verstehen Sie Spaß‘
Was haben Schauspielerin Maria
Furtwängler, Designer Harald Glö-
öckler und Gunther Krüger aus Augs-
burg gemeinsam? Sie wurden im
vergangenen Jahr allesamt von Mit-
arbeitern der ARD-Fernsehshow
„Verstehen Sie Spaß?“ hereingelegt.
Die Komplizin war seine Frau Daria
Krüger. „Ich möchte gerne meinen
Mann reinlegen, weil er auch gerne
andere auf die Schippe nimmt“, sagt
sie. Gesagt, getan. Bei der Firma ih-
res Mannes – er arbeitet bei einem
Flugzeug-Unternehmen – durfte sie
kein Praktikum machen, denn Daria
Krüger ist Russin. Aufgrund von
Spionage dürfen dort keine russi-
schen Bürger arbeiten. Während
seiner Arbeitszeit konfrontieren ihn
Ermittler schließlich damit, dass der
dringende Verdacht besteht, dass
seine Frau eine russische Spionin ist.
Als Beweis zeigen sie ihm Fotos und
Videos. Um mit ihm über diese Vor-
würfe zu sprechen, wird er von ei-
nem Sondereinsatzkommando von
der Firma abgeholt… Zu sehen ist
die Sendung am Samstag, 20. Juli,
um 20.15 Uhr in der ARD. (ziss)

Schüler machen dem Frieden Beine
Engagement 900 Kinder laufen hunderte Kilometer für soziale Projekte
VON JULIA NIMFÜHR

Der zwölfjährige Philipp zählt stolz
die Stempel auf seinem Arm. 22 sind
es – 22 Runden hat er für den Frie-
den gedreht und ist damit einer der
Besten beim interreligiösen Frie-
denslauf der Schulen. „Ich bin trai-
niert, laufe jeden Sonntag fünf Kilo-
meter“, sagt der Schüler der Firnha-
berau-Mittelschule. Er ist einer von
900 Teilnehmern der Aktion von
Pax Christi, die zum fünften Mal am
Dom und Fronhof stattfand. Hun-
derte Kilometer kamen zusammen.

Rund um den Platz sorgten Sam-

ba- und Schulband-Gruppen für
Stimmung und feuerten die jungen
Läufer an. Triathletin Katja Mayer
und Alexander Grimme, Kanu-Sla-
lom-Olympiasieger von Peking, ga-
ben noch einmal Tipps vor dem
Start der einzelnen Schülergruppen.
Mit dabei waren Läufer aus zwölf
Schulen, von der Grundschule über
die Förderschule bis zum Gymnasi-
um. Das Stetten-Institut mit noch
einmal 200 Schülern veranstaltet
seinen Lauf nächste Woche auf dem
Schulgelände.

„Wir freuen uns, dass viele dabei
sind, merken allerdings die Konkur-

renz durch andere Läufe“, sagt Or-
ganisator Christian Artner-Sched-
ler. Wichtig ist ihm dabei, dass die
Aktion in den Schulen vorbereitet
werde durch Fachkräfte, die in den
Schulen über Friedenseinsätze in
anderen Ländern berichteten.

Auch die erlaufenen Gelder – pro
Runde zahlen von den Schülern
selbst organisierte Sponsoren wie
Eltern und Nachbarn einen be-
stimmten Betrag – kommen Projek-
ten zugute. Dieses Jahr in Lindau,
Bethlehem und Namibia. Wie hoch
die Summe sein wird, soll im Sep-
tember feststehen.

900 Schülerinnen und Schüler gingen heute an den Start und rannten beim Friedenslauf Runde um Runde für Projekte in Lindau,

Bethlehem und Namibia. Foto: Ruth Plössel

Der Poetry-Slam
zieht um

Kultur Nach zwölf Jahren Kresslesmühle
Neustart am 31. Oktober in der Brechtbühne

VON LILO MURR

Holger Thieme ist ein höflicher und
zurückhaltender Zeitgenosse. So ist
ihm über den Umzug seines erfolg-
reichen Poetry-Slam nach zwölf
Jahren von der Kresslesmühle zur
Brechtbühne des Theaters nur we-
nig zu entlocken, außer: „Es gab un-
terschiedliche Ansichten über das
Format.“ Er wolle, so Thieme, der
Mühle, in der er gerne war, keine
„Steine hinterherwerfen“.

Allerdings, auch das ist unüber-
hörbar, kam er mit der Nachfolgerin
von Hansi Ruile, Gabriele Spiller,
die seit Frühjahr das Haus leitet,
nicht gut zurecht. Die kann das
nicht nachvollziehen. „Wir hätten
den Slam gerne behalten, wurden le-
diglich informiert, dass der Abend
in Zukunft am Theater sein wird.
Deshalb haben wir den Vertrag im
gegenseitigen Einvernehmen aufge-
löst“.

Unterschiedliche Auffassungen
über Zukunft und Weiterentwick-
lung des Formats seien ein Grund
gewesen, sich eine neue Heimat zu
suchen, so Thieme. Daneben war
der Kartenvorverkauf, den Spiller
außer Haus verlagerte, ein weiterer
Streitpunkt.

Zwar sei er, so Thieme, noch ein-
verstanden gewesen, den Eintritts-
preis von sechs auf sieben Euro an-
zuheben, allerdings wäre die-
ser mit den Vorverkaufs-

gebühren auf

fast zehn Euro geklettert. „Der Poe-
try-Slam ist ganz bewusst niedrig-
preisig und sozial offen“, so Thie-
me.

Die Reihe locke alle Altersgrup-
pen an, auch viele Migranten. In-
zwischen sieht der 40-Jährige den
Umzug im Herbst von der Barfü-
ßer- in die Kasernstraße als Glücks-
griff. „Wir haben mit 240 jetzt 100
Plätze mehr und eine ganz fantasti-
sche Technik.“

Der Slam, meist lange vorher aus-
verkauft, könne wachsen und sich
entwickeln.

Kooperation mit
Richard Goerlich

Dazu gehört auch eine engere Ko-
operation mit dem Gastronomen Ri-
chard Goerlich, dem ehemaligen
Popkulturbeauftragten der Stadt.
So plant das Duo von Zeit zu Zeit
Hate-Slams, Song-Slams, Tage-
buch-Slams und Literaturlesungen.

Diese sollen im Weissen Lamm,
der Alten Liebe und im Schwarzen
Schaf sporadisch über die Bühne ge-
hen.

Zum Beispiel am Mittwoch, 24.
Juli. Da dürfen sich Politiker von
CSU (Volker Ullrich), SPD (Linus
Förster), den Grünen (Christine
Kamm) und den Freien Wählern
(Rainer Schönberg) ihren Frust
über undankbare Wähler von der
Seele reden.

Der große Slam, zu dem neben
örtlichen Akteuren Gäste aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz geladen werden, findet
einmal pro Monat auf der Brecht-
bühne statt. Start ist am 31. Okto-
ber. An diesem Abend feiert das

Format auch seinen 15. Geburtstag.

O Weitere Informationen unter:
slam-augsburg.de

Die Sopranistin Diana Damrau ist schon auf vielen Bühnen gestanden:
Gestern Abend erfreute sie das Augsburger Publikum in der Kon-
gresshalle mit ihrem Gesang. An der Harfe begleitete sie Xavier de
Maistre. Mit ihrem Auftritt unterstützte Damrau, genauso wie der
Schauspieler Michael Mendl, die Regenwald-Nacht des Günzburgers
Bernhard Lohr (Bericht folgt). Bild: Peter Fastl

Diana Damrau singt für den Regenwald

Kurz informiert

SPENDENAKTION

Streetdance für
die Flutopfer
Unter dem Motto „Deutschland
tanzt für die Flutopfer“ veranstal-
tet die Tanzschule „DA F.U.N.K
Tanzstudios“ am Samstag, 20.
Juli, ihre Streetdance „Water Battle
– Workshop Tour“. Zwei Stunden
voller Power und Emotionen erwar-
ten die Teilnehmer von 18 bis 20
Uhr in der Oscar-von-Miller-Straße
19. Die Mindestspende beträgt 10
Euro. Anmeldung unter Telefon
0821/7106299. (tmo)

KULTUR

Brasilianischer
Sommerabend im Annahof
Am Dienstag, 23. Juli, spielen 20
Musiker aus dem Süden Brasiliens
Sambas, Aqurelas und geistliche
Musik im Annahof. Die Veranstal-
tung findet im Rahmen der Koope-
ration Brasilien im Evangelisch-
Lutherischen Dekanat Augsburg
statt und wird von der Mission
„Eine Welt“ unterstützt. Beginn der
Veranstaltung ist um 19.30 Uhr.
Im Anschluss gibt es Zeit für Ge-
spräche. Der Eintritt ist frei. (tmo)

Veran-

stalter Horst

Thieme feiert mit

seinem Poetry-

Slam das 15-jährige

Jubiläum.

Lohwaldstraße 52

86356 Neusäß

Mo - Sa  9 - 20 Uhr

www.schuh-schmid.com
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